
608 Kapitel XII. Aluminium.

den Linienzug MRP begrenzten Gebieten befinden sich Mischkristalle mit eineı
flüssigen Phase im Gleichgewicht; dasselbe gilt von dem Gebiet ORS.

PS ist die eutektische Linie des Systems, unterhalb der Linie MPRSOist
der Bereich der festen Lösungen.

Aus dem Diagramm ergibt sich, daß man, um bei einer möglichst niedrigen

Temperatur eine flüssige Schmelze zu erzielen, suchen muß, nahe an den
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Fig. 180. Zustandsschaubild des Systems Ton-
erde-Kryolith. — (Nach Pascal u. Jouniaux,

Z. f. Elektroch. 1913.)

Aluminiumsliegt. Fedotieff
und Iljinsky haben festge-
stellt, daß ein Zusatz von

Fluornatrium zu Kryolith die Löslichkeit für Tonerde wesentlich erhöht. Über-

steigt jedoch der Gehalt an Fluornatrium den des eutektischen Gemisches von

Kryolith und Fluornatrium, so wird die Löslichkeit der Tonerde wieder geringer

und bei reinem Fluornatrium besteht überhaupt keine Löslichkeit mehr. Trotz-

dem die Lösungen von Tonerde im eutektischen Gemisch von Kryolith


